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Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Znstel -

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeige«

nehmen auswärts all « Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder derm
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktion u. Expedition : Roon - Ztraße 85.
Publications -Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden, sowie sür die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

^ 246. Donnerstag , den 19. October 1882. Ml . Jahrgang.
LageSüberftcht .

Berlin , 17 . October . Aus Baden - Baden wird ge¬
meldet : Ueber den Tag und die Stunde der Abreise des
Kaisers nach Berlin sind auch bis heute definitive Be¬
stimmungen noch nicht getroffen worden , doch hört man
im Allgemeinen den 21 . d . Mts . als den für die Abreffe
festgesetzten Tag nennen . In den letzten Tagen hatte der
Kaiser wegen der rauhen , naßkalten Witterung seine regel¬
mäßigen Spazierfahrten unterbrechen müssen , jedoch in
gewohnter Weise die laufenden Vorträge entgegengenommen
und der Erledigung der Regierungsangelegenheiten obge¬
legen . Auch die Kaiserin hat in den letzten Tagen der
ungünstigen Witterung wegen ihre Gemächer nicht ver¬
lassen , doch lauten die Nachrichten über das Befinden
erfreulicherweise andauernd günstig .

Der Bundesrath nahm den Antrag Preußens an , am
10 . Januar 1883 eine allgemeine Viehzählung in Deutsch¬
land vorzunehmen .

Von einzelnen Seiten wird jetzt wieder der Anschluß
Bremens in Erinnerung gebracht . Allem Anschein nach
ist diese Angelegenheit jetzt ganz in den Hintergrund ge¬
treten , während man allgemein glaubte , daß der Zoll -
anschluß Bremens jenem Hamburgs alsbald folgen würde .
Wir haben im vergangenen Frühjahr mitgetheilt , daß der
damalige Finanzminister Bitter in Begleitung eines finanz¬
technischen Beamten sich an Ort und Stelle begeben hatte ,
um persönlich die in Betracht kommenden localen Ver¬
hältnisse kennen zu lernen . Es erfolgten diese Erhebungen
an der Hand eines Planes , der in Bremen entworfen
worden , also für die dortigen Forderungen maßgebend
war . Seitdem ist von der ganzen Angelegenheit nicht
wieder die Rede gewesen .

Der von Spanien gekündigte Handelsvertrag mit
Deutschland ist zufolge beiderseitigen Uebereinkommens bis
zum 15 . December verlängert .

Die polnische Presse ist in hohem Grade beunruhigt
durch die unaufhaltsam fortschreitende Germanisirung des
polnischen Grundbesitzes in der Provinz Posen . Es ver¬
geht fast keine Woche , in der sie nicht den Verkauf wenig
stens eines polnischen Rittergutes an einen Deutschen zu
verzeichnen hätte . Nachdem im verflossenen dritten Quartal
der polnische Großgrundbesitz eine Einbuße von 5640
Morgen und seit Anfang dieses Jahres eine solche von
18,000 Morgen erlitten hat , meldet der „ Kur . Poznanski "

jetzt wieder den Verkauf eines großen polnischen Ritter¬
gutes an einen Deutschen . Wie massenhaft der polnische
Grundbesitz in deutsche Hände übergeht , davon liefern ein
schlagendes Beispiel unter Anderem die Kreise Posen und

s ) Aus unserer Zeit .
Roman von Theodor Küster .

(Fortsetzung .)

Immer seltener wurden Waltcr 'S Besuche in dem be¬
haglichen Wohnzimmer seiner Eltern und immer kürzer in
ihrer Dauer . . Der alte Major von Meinberg und seine Frau
merkten auch wohl die mit ihrem Sohne vorgegangene Ver¬

änderung , doch Herbert von Brixcn wußte auch ihnen klar zu
machen , wie nothwendig es für Walter sei, Studien zu machen
( so nannte und charakterisirte er des jungen Malers Leben
außer dem Hause ) . Wie und wo der Sohn seine Nächte
außer dem Hause zubrachte , das wußten die beiden alten
Leute nicht ; sie glaubten und vertrauten Brixcn auf 's Wort
und erklärten sich Walter 's bleiches , verstörtes Aussehen durch
die materielle Sorge , welche den geliebten Sohn wohl drücken
möge . Nur Elsa blickte schärfer : sie mißtraute Brixcn in¬
stinktiv und zu sehr , um ihm zu glauben , daß er nur ihres
Bruders Bestes im Auge habe . Ihr war die unverkennbare
Entfremdung , welche nach und nach zwischen Walter und sie
getreten , tief schmerzlich . Wenn sie sonst am Morgen in
sein Atelier gekommen war , ihn zu besuchen, mit ihm zu
plaudern über seine Pläne und Hoffnungen , dann war er
stets hocherfreut , aufmerksam , zärtlich gegen sie gewesen —
nun war das ganz anders geworden : gegen Mittag erst war
— wenn überhaupt — Walter in seinem Atelier anzutreffen .
Elsa wußte wohl , warum dem so war ; lag doch sein Schlaf¬
zimmer unmittelbar über dem ihrigen und hörte sie doch oft
genug in spätester Nacht oder selbst gegen Morgen erst seinen
schweren, unsichern Tritt . Die Eltern wußten es nicht , daß
Walter fast Nacht um Nacht außer dem Hause zubrachte , sie
schliefen entfernter und hörten es nicht , wenn er heimkehrte ;
Elsa sprach nicht mit Vater und Mutter darüber , sie liebte
ihren Bruder zu sehr, um Angeberin gegen ihn zu werden .
Dann war ja auch Walter kein Knabe mehr — er war alt
und Mann genug , um zu wissen, was er that . Kam sie ,
wie früher , zu ihm hinauf , dann war er wortkarg , verlegen ,

Obornik , die vor 1818 kaum einige deutsche Rittergüter
zählten , in denen aber heute fast zwei Drittel sämmtlicher
Rittergüter sich in deutschem Besitz befinden .

Die „ Kreuzztg . " hat ein neues und jedenfalls originelles
Mittel entdeckt , den Wählern vor den „ Liberalen " graulich
zu machen . Gewisse Organe dieser Partei hätten sich , so
klagt sie, der Vagabunden und Arbeilscheuen angenommen .
Sie will aber nicht entscheiden , ob dabei Rücksichten auf
die Wahlen mitspielen oder andere Gründe . Es genügt
ihr zu konstatiren , daß durch dieses Auftreten die übrigens
recht erfolgreichen Bemühungen gegen die Ueberschwemmung
mit Vagabunden paralysirt würden , weil eben alles darauf
ankomme , daß das Publikum den bettelnden Vagabunden
seine Thür schließe und die Polizei zu Hülfe rufe . Es
kommt uns so vor , daß gerade die liberale Presse zuerst
auf diese Art von Selbstbülfe hingewiesen und dieselbe
ins Leben gerufen hatte , während die Konservativen , wie
immer , die liberalen Gesetze mitsammt den Vagabunden
über Bord werfen wollten . Nicht einmal obligatorische
Arbeitsbücher scheinen erforderlich zu sein .

Ein Gerücht , welches der Bestäiigung bedarf , weiß
von der Absicht des Finanzministers zu melden , die in der
vorigen Session unerledigt gebliebene Hunvesteuervorlage
im Abgeordnekenhause einzubringen . Der Ertrag der
Steuer , welcher den Communen überlaffen werden sollte ,
war auf rund 15 Millionen Mark geschätzt .

Generaifeldmarschall Graf Moltke trat am 29 . October
1857 als Generalmajor an die Spitze des Gencralstabes
und begebt somit am 29 . laufenden Monats sein fünfund¬
zwanzigjähriges Jubiläum als Chef des Generalstabs .
Dieser Tag kann seftstredend nicht ohne entsprechende
Ehrung des Jubilars vorübergehen . Auf Anregung des
Generalquartiermeisters Graf von Waldersee wird nun¬
mehr , wie auswärtigen Zeitungen geschrieben wird , dem
Grafen von Moltke als Geschenk eine Tabaksdose über¬
reicht werden und betheiligen sich an fraglichem Geschenk
sämmtliche Generalstabsofficiere der deutschen Armee mit
dem Betrage je eines halben Tagesgehalls . Daß die
fragliche Dose eine sehr kostbare und künstlerisch werth¬
volle werden dürfte , bedarf wohl kaum der Erwähnung .
Wir fügen schließlich an , daß Graf von Moltke am 26 . d .
sein 82 . Lebensjahr vollendet .

Wie üblich hat der Bundesrath heute die Neuwahl
der sich Ligen Ausschüsse vorgenommen . Die Zusammen¬
setzung derselben bleibt bis auf den Zollausschuß unver¬
ändert . In diesem aber ist Mecklenburg - Schwerin , welches
bis zur litzten Session stets dem Zollausschuß angehört
batte , aber damals , wie es hieß , mit Rücklicht auf die

ging nicht in der früher gewohnten Weise auf ihre Plaude¬
reien ein und sie merkte wohl , wie wohlthuend es ihm war ,
wenn sie sich wieder entfernte . Auch entging es ihr nicht ,
daß in seinem künstlerischen Streben ein vollkommener Still -

stand eingetretkn war ; das historische Bild , auf welches er so
ehrgeizige Pläne , so große Hoffnungen gebaut , war nicht über
den einfachsten , nicht einmal ganz durchgeführten Entwurf
hinausgekommen . Andere Pläne habe er entworfen oder trage
sie noch in der Idee mit sich herum , ward der Schwester zur
Antwort , doch erst wenn Präsentabel solle sie dieselben sehen.
Walter scheute sich, vor dem reinen Mädchen die bacchantischen
Scenen zu enthüllen , welche er hier und da auf die Leine¬
wand gezeichnet hatte .

Elsa mußte den Bruder endlich verloren geben und diese
Erkenntniß schmerzte sie tief , unsagbar . Wie er jetzt war ,
konnte sie ihm Nichts sein, mied er doch ihre Nähe , die er
sonst so oft gesucht, die ihn stets erfreut hatte . Sie wußte
auch , wem diese Umwandlung zu verdanken war . Wäre
Brixen doch nie in ihr Haus gekommen, wie glücklich würden
sie dann Alle noch sein ! Mit ihm kam zuerst das pekuniäre
Unglück, dann die Sorge ; ach ! daß sie allein dies einsehen
mußte ! Der erfahrene Vater , die kluge Mutter , sie Alle
ließen sich täuschen durch den Heuchler , nur das unschuldige
Mädchen hatte ihn erkannt in seiner ganzen Falschheit . Die
Anderen nannten ihre Stimmung gegen den Vater eine ebenso
unerklärliche wie unbegründete Antipathie und Elsa wußte ,
daß ihre Eltern sehr erfreut sein würden , wenn sie den

Liebesanträgen des reichen Vetters Gebör geschenkt und sich
mit ihm verlobt hätte ; wäre es doch eine glänzende Partie
gewesen für die nun arme Offizierstochter . Otto Naimond
ließ sich auch nicht mehr wie sonst bei Walter sehen : er hatte
wohl auch den Freund verloren wie sie den Bruder .

Elsa konnte nicht begreifen , wodurch es Brixen möglich
geworden , eine so fatalen Einfluß auf Walter zu gewinnen :
wie hätte sie auch ahnen können , welch '

mächtiger Zauber in
der Art und dem Strudel des Genusses lag , in den Jener
ihren Bruder gestürzt . Nur mit eisiger, verletzender Kälte

„ sreihändlerisch angehauchte Persönlichkeit seines Bevoll¬
mächtigten " im Zollausschuß durch das absolut zuverlässige
Sachsen - Weimar ersetzt wurde , jetzt wieder eingetreten .
Sachsen -Weimar muß sich mit der stellvertretenden Mit¬
gliedschaft im Zollausschusse begnügen , während der bis¬
herige Stellvertreter — Anhalt — ganz ausscheidet .

Dis Specialetats zum Etatsgesetz für das nächste
Jahr sollen dem Bundesrath in den nächsten Tagen zu¬
gehen . Die Vorlegung eines zweiten Etats für 1884/85
ist zweifellos . Bei Neuwahl der Ausschüsse wurde der
Secretär Burchard zum preußischen Bevollmächtigten und
als Stellvertreter der Director im Reichsschatzamt Aschen¬
born ernannt .

Die „Magd . Zig .
" theilt mit , daß dem Fürstbischof

Herzog bei Gelegenheit der Anwesenheit des Kaisers in
Breslau die peinlichen Empfindungen , mit denen der
greise Monarch von der vom Zaun gebrochenen Erneuerung
des Mffchehenstreites und von den betreffenden Prvclamas
Kenntniß genommen hat , nicht verschwiegen geblieben sind ,
wenn auch die Festberichte nur von der überaus gnädigen
Begrüßung , die dem Fürstbischof seitens des Kaisers zu
Theil geworden jei , zu erzählen wußten . Es gebe eben
auch bei solchen Anlässen Momente , die sich der Kenntniß -
nahme auch der aufmerksamsten Berichterstatter entziehen .

Die Berichte über die bekannten Fragen , betreffend
der Verschuldung des Grundbesitzes , sowie die staitgehabten
Güterausschlachtungen sind , wie der „ Post " mitgetheilt
wird , erst zu Ende November d . I . eingefordert worden .
Es sind somit alle Mittheilungen über die Ergebnisse der
erwähnten Fragen und die daran geknüpften Betrachtungen
jedenfalls verfrüht .

Der nachfolgende Passus aus der Ansprache , die der
Kaiser Wilhelm als Prinzregent beim Antritt der Regent¬
schaft am 8 . November 1858 vor dem neuen Staats¬
ministerium hielt , verdient wegen seines bedeutsamen Inhalts
in Erinnerung gebracht zu werden . Aus Achtung vor dem
Königswort enthalten wir uns eines jeden Kommentars zu
demselben , der für eine Deutung gehalten werden könnte :
„ Eine der schwierigsten und zugleich zartesten Fragen , die
,ns Auge gefaßt werden muß , ist die kirchliche , da auf
diesem Gebieie in der letzten Zeit viel vergriffen worden
ist Zunächst muß bei den christlichen Konfessionen eine
möglichste Parität obwalten . In beiden Kirchen muß aber
mit vollem Ernste den Bestrebungen entgeqengetreten werden ,
die dahin zielen , die Religion zum Deckmantel politischer
Bestrebungen zu machen . In der evangelischen Kirche ,
wir können es nicht leugnen , ist eine Orthodoxie einge¬
kehrt , die mit ibrer Grundanschiuunq nicht verträglich ist

begegnete sie dem Verführer , der nun ihr gegenüber einen
leichten, spöttischen Ton anschlug . Hätte sie ahnen können ,
welche Macht sie über diesen Mann besessen , wenn sie klug,
kokett , temporisirend mit ihm Verfahren wäre , anstatt ihn zu
reizen ! Doch ihr grader , offener Charakter , ihre entschiedene
Zurückweisung all seiner Annäherungsversuche hatten ihn zu
ihrem Feinde und damit zum Mephistopheles ihres Bruders
gemacht , dessen systematisch zu erzielendes Verderben Brixen
beschlossen.

Noch einmal hatte es in Elsa ' s Hand gelegen , jenen
Mann zur Umkehr zu bringen : eines Morgens war er ihr
im Garten begegnet , absichtlich , denn von seinem Fenster aus
hatte er sie dort gesehen, ihre Schönheit , ihre vollendeten
Formen ihr unbewußt belauschen können , während sie von
Blume zu Blume ging , ihre Lieblinge zu pflegen , von jedem
welken Blatt zu säubern . Da fühlte er, daß er sie doch nicht
haßte , nie wirklich hassen konnte , daß nur heiße Liebe ihn er-
füllte für sie . Einmal noch wollte er es versuchen , sie um -
zustimmen . Bald stand er vor ihr und sanft bittend sagte
er dann :

„ Fräulein Elsa , — können wir denn nicht Freunde
werden ? " —

Hätte sie in diesem Augenblick ihm geantwortet : „ Ja ,
Vetter , wenn Sie anders werden wollten , dann könnte ich
Sie vielleicht noch lieben lernen, " vielleicht hätte die wirkliche,
hohe Neigung , welche er für sie empfand , ihn zu einem
besseren Menschen gemacht ; so oft schon hat ja reine Liebe
einen Wüstling bekehrt , wenn er Erhörnng fand bei einem
reinen Frauenherzen . Doch Elsa blickte zürnend zu ihm auf
und rasch erwiderte sie :

„ Wie können Sie sich erdreisten , mir Ihre Freundschaft
anzubieten , da Sie wissen müssen , daß ich Sie durchschaut
habe ! Warum, " fuhr sie empört fort , „ haben Sie meinen
Bruder dem Vaterhause und der Familie entfremdet , warum
ihn rn Ihre Kreise gezogen , warum aus ihm , dem hoffnungs¬
vollen Jüngling , einen Andern gemacht ! "

Thränen des Schmerzes und des Zornes standen bei



und die sofort in ihrem Gefolge „ Heuchler " hat . Diese
Orthodoxie ist dem segensreichen Wirken der evangelischen
Union hinderlich in den Weg getreten und wir sind nahe
daran gewesen , sie zerfallen zu sehen . Die Aufrechter¬
haltung derselben , und ihre Weiterbeförderung ist mein
fester Wille und Entschluß , mit aller Billigung des kon¬
fessionellen Standpunktes , wie dies die dahin einschlagen¬
den Dekrete vorschreiben . Um diese Aufgabe lösen zu
können , müssen die Organe zu deren Durchführung sorg¬
fältig gewählt und the 'Iweise gewechselt werden . Alle
Heuchelei , Scheinheiligkeit , kurzum alles Kirchenwesen zu
egoistischen Zwecken ist zu entlarven , wo es nur möglich
ist . Die wahre Religiöfität zeigt sich im ganzen Verhalten
des Menschen . Dies ist immer ins Auge zu fassen und
von äußeren Gebühren und Schaustellungen zu unter¬
scheiden . Nichtsdestoweniger hoffe ich , daß je höher man
im Staate steht man auch das Beispiel des Kirchenbesuchs
geben wird . Der katholischen Kirche sind ihre Rechte ver¬
fassungsmäßig festgestellt . Uebergriffe über diese hinaus
sind nicht zu dulden .

" Die Folgerungen , welche diese
Sätze nicht für das religiöse sondern für unser gesammtes
Staatsleben überhaupt enthalten , ergeben sich von selbst .

Das lothringische Eisenbahnnetz , das hauptsächlich
seiner strategischen Bedeutung wegen die Aufmerksamkeit
in Militärkreisen auf sich zieht und wiederholt von hervor¬
ragenden französischen Militärschriftstellern zum Gegen¬
stände eingehender Studien gemacht wurde , erhält dem¬
nächst eine weitere Vervollständigung durch Eröffnung der
Linie Diedenhofen - Teterchen , letzteres Station der Linie
Bons - Courcelles . Diese neue Bahn , welche bereits so
weit fertig gestellt ist , daß der Eröffnungstermin auf den
15 . November d . I . festgesetzt werden konnte , zieht quer
durch den Kreis Diedenhofen und bildet gegenüber der
bisherigen Route von Elsaß und Pfalz nach Diedenhofen
bezw . dem Nordwestvorsprunge des Reichslandes eine
wesentliche Abkürzung .

In der ersten Woche dieses Monats sind die Ber
Handlungen zwischen der Darmstädter und der preußischen
Regierung dahin gelangt , daß die langjährig projektirts
Herstellung des Maincanals bis Frankfurt demnächst in

Angriff genommen werden dürfte . Ebenso ist in den
letzten Wochen auch ein Einverständniß der beiderseitigen
Regierungen herbeigeführt über die im Rheingau durch
die vorjährige , in Bieberich stattgehabte Conferenz als
nothwendig und als wünschenswerth bezeichnten Rhein -
Correktisnen . Es bestehen dieselben , der „Post " zufolge ,
im Wesentlichen in der Wiedereröffnung der kleinen Guß
und in der Herabsetzung des Niveaus der eingebauten
Steinbuhnsn ; Veränderungen , welche den Wünschen der
angrenzenden , Weinbau treibenden Bevölkerung entsprechen
dürften .

Am 15 . d . M . waren zehn Jahrs vergangen , als die
Falschen „ Allgemeinen Bestimmungen " an die Stelle der
Raumer ' schen Regulative traten und damit ein für die
Entwickelung der preußischen Volksschule hochbedeutsamer
Akt vollzogen wurde . Die „Preuß . Lehrerztg .

" feiert diesen
Gedenktag durch einen Artikel , an dessen Schluß es heißt :

„Ein neues Leben ist durch die „Allgemeinen Bestimmungen "

in die Schulen und in die Lehrerschaft gekommen ; wie
richtig diese Bestimmungen das Bedürfniß der Zeit ge¬
troffen haben , beweist der Umstand , daß die neueste Zeit ,
die doch Manches , was Dr . Falk erstrebt , wiederüm negirt
hat , es bisher noch nicht wagte , die „Allgemeinen Bestim¬
mungen " anzutasten . Und so wollen wir denn am Tage
des 10jährigen Bestehens der letzteren dem Urheber der¬
selben , drr uns zwar äußerlich nicht mehr angehörl , dem
aber immer noch die Herzen einer dankbaren Lehrerschaft
entgegenschlagen , unseren Dank und unsere Verehrung
aufs Neue aussprechm . " — Die „ Allgemeinen Bestim¬
mungen " bestehen allerdings der Form nach fort , aber der
Geist , in dem sie gehandhabt werden , ist doch nicht mehr
der alte , wie denn überhaupt das Regiment , das über die
Schulen geführt wird , himmelweit von den Tencenzen
Falk « verschieden ist.

Ungefähr um dieselbe Zeit , wo unsere Wahlen voll¬

zogen werden , finden auch in Italien Neuwahlen zum

Parlamente statt . Auch dort hat sich eine lebhafte Be¬
wegung der Gemüther bemächtigt . Während jedoch in
Preußen die Bekanntgebung eines Regierungsvrogramms
vor den Wahlen nicht erforderlich war , war man in Ita¬
lien bisher in der Wahlbewegnng dadurch einigermaßen
behindert , daß man ein solches Programm noch M erwar¬
ten batte . Man war daher aufs Aeußerfte gespannt auf
die R -de, welche avgekündigtermaßen der Ministerpräsident
Depretis dieser Tags in Stradella gehalten hat . Erst
nachdem dieselbe überall bekannt geworden , wird die all¬
gemeine Wahlcampagne in Fluß kommen und die Auf¬
stellung der Candidatenlisten erfolgen . Von allgemeinerem
Interesse dürfte aus der allerdings programmatischen Rede
des Ministerpräsidenten , welche überall einen sehr günstigen
Eindruck gemacht zu haben scheint , dis Stelle zu sein , in
welcher Herr Depretis die ausgezeichneten Beziehungen
Italiens zu allen Regierungen betont und über die Stel
lungnahwe zu den internationalen Tagesfragen Aufschlüsse
gibt . Mit Genugthuung wird man in Deutschland ver¬
nehmen , daß Italien dem Concerte der Großmächte jeder¬
zeit treu bleiben werde .

Amtlicher Mittheilung zufolge ist in England die
Einfuhr von Maaren , namentlich von Cigarren und Tabak ,
welche mit nachgemachten englischen oder mit nachgemach¬
ten , in die englischen Register eingetragenen fremdländi¬
schen Fabrikzeichen versehen sind , verboten . Derartige
Sendungen unterliegen nicht nur der Confiscation , sondern
ziehen auch die gesetzliche Skrafe und unter Umständen
außerordentlich hohe Prozcßkosten nach sich . Wamen , die
mit echten englischen Fabrikzeichen versehen find , dürfen
mit Genehmigung der betreff . Firma , deren Zeichen sie
tragen , in England wieder eingeführt werden ; jedoch müssen
die Fabrikanten der englischen Zollbehörde gegenüber eine
schriftliche Erklärung abgeben , daß die Waare ihr eigenes
Fabrikat sei. Gegenstände mit echten , in die englischen
Register eingetragenen fremdländischen Fabrikzeichen unter¬
liegen zum Zwecke der Einfuhr keinen besonderen Förm¬
lichkeiten .

Noch ist das Gefühl der Ruhe und der Sicherheit in
Egypten nicht vollständig zurückgekehrt und es wird noch
einiger Zeit bedürfen , ehe sich die Bevölkerung des Nil¬
landes in die neue , durch die Besiegung des arabischen
Aufstandes geschaffene Situation ganz hineinfinden wird .
Wie man aus Alexandrien telegraphirt , durchzogen gestern
Abend in Folge von Gerüchten über eine in der Bevöl¬
kerung herrschende besondere Aufregung Patrouillen die
Straßen der Hafenstadt . Line Ruhestörung hat indeß
nicht stattgefunden . Den Vertretern der Mächte ist am
Sonnabend der Entwurf des DecretS zugegangen , in dem
der Ktzedive anordnet , daß die internationalen Gerichtshöfe
Schadenersatzansprüche nicht zu berücksichtigen haben , da
zur Untersuchung derselben in Uebereinstimmung mit den
Mächten eine Specialcommission ernannt worden sei . Die
englische Regierung hat heute ihre Zustimmung zu diesem
Decrete notifictrt .

M a r i n e.
Wilhelmshaven , 18 . Okt. Briefsendnngen rc . für S M . S .

„Olga " sind bls 19. d . M nach Plymouth (England ) — letzte Post
aus Berlin am 19 . d . M . Wittags 12 Uhr — von da ab und bis
25 . d . M . nach Madeira via Dartmouth ,— letzte Post aus Berlin am
25 . d . M . Mittags !2 Uhr —, vom 25. d . M . Mittags ab und bis
auf Weiteres nach St . Thomas ( Westindier, ) zu dirigiren. — Post«
staiion für S . M . S . „Leipzig" ist bis aus Weiteres Kiel.

— Durch Allerh Labinelsordre vom 14 . Okt er . ist dem Corv.-
Capt . Sack der Rothe Adlerorden 4 . El . verliehen worden. — Schiff-
bau .Unteringenieur Gaede ist zum Schiffbau-Ingenieur ernannt . —
Lient . z. S . Meyer I ist von Urlaub zurückgekehrt .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 18 . Oktbr . Morgen Donnerstag

finden in der preußischen Monarchie die Wahlen zum Ab¬
geordnetenhaus « statt . Die Pflicht eines jeden Wählers
ist cs , den Wahltermin wahrzunehmen und durch seine
Abstimmung sein Recht als Staatsbürger auszuüben , gleich¬
viel zu welcher Politischen Partei er sich bekennt . Lauheit
bei den Wahlen kpnn am wenigsten der Regierung zusagen ,
denn dieser muß es daran liegen , die Stimmung im Volke

kennen zu lernen . Versäume darum keiner der Wahlbe¬
rechtigten , sich morgen rechtzeitig zu den Wahllokalen zu
begeben . In einem besondern Artikel der heutigen Nummer
informiren wir die Leser über den Gang der Wahlhand¬
lung . — Als erfreuliche Thatsache wollen wir noch re -
gistriren , daß bei dieser Wahl die politischen Gegensätze
hier nicht so schroff zum Ausdruck gelangt sind , wir bei
der letzten Reichstagswahl , bei welcher sich die Gemüther
weit über Gebühr erhitzen ließen .* Wilhelmshaven . 18 . Okt . Mit der heurigen Nr .
unseres Blattes erhalten alle Abonnenten , welche in der
Stadt Wilhelmshaven wohnen , eine Ssparatbeilage , betr .
einen Aufruf des nationalliberalen Wahicomitees . Wir
bemerken hierbei zur Vermeidung von Rectamationen aus¬
drücklich , daß den nach oidenbnrgischem Gebiet gehenden
und den mit der Post zur Versendung kommenden Blät¬
tern solche Aufrufe nicht beigelegt werden .

* Wilhelmshaven . 18 . Okt Der Oberst und Jn -
specteur der 8 . Festungsinspection von Gaertner , sowie der
Major und Commandeur des Pionier - Bataillon Nr . 8
Pagenstecher sind zur Inaugenscheinnahme der hiesigen
Etablissements rc . hier anwesend gewesen .* Wilhelmshaven, 18 . Okt. Als Commiffarius des
königl . Provinzial . Schulcollegiums war gestern Herr Rech¬
nungsrath Ahrens aus Hannover hier anwesend , um die
Kaffe des königl . Gymnasiums zu revidiren und dem zum
RechnunxSführer der Anstalt ernannten Lehrer des Gym¬
nasiums , Herrn Weltmann , zu übergeben -

* Wilhelmshaven, 18 . Okt . In der Provinz Han¬
nover wird heute der hannoversche Bußtag gefeiert . Dies
hat vielfach zu dem Glauben verleitet , daß derselbe auch
im preußischen Jadegebiet zu feiern sei . Das ist aber
irrig . Wir haben bis zum vergangenen Jahre hier den
altpreußischen Bußtag gefeiert und sind erst durch daS
Gesetz vom 10 . März 1882 bez . des Kirchcnwesens dem
Fürstenthum Ostsriesland und dem Harlingerland vom
1 . April d. I . ab zugetheilt worden . Es geht uns darum
der hannoversche Bußtag nichts an , sondern nur der ost¬
friesische hat bei uns Geltung , und dieser fällt in diesem
Jahr auf Mittwoch , den 22 . November , was sich die Leser
in ihrem Kalender verzeichnen wollen .

* Wilhelmshaven , 18 . Okt . Morgen Donnerstag Abend
findet in der Wilhelmshalle das zweite Sextett Concert statt ,
welches voraussichtlich den gleich guten und wohlverdienten
Besuch wie das vor 8 Tagen abgehaltene finden dürfte .

* Wilhelmshaven 18 . Okt. Recht guter Besuch ward
gestern der Ttreatervorstellung des Moser 'schen Lustspiels
„Der Hypochonder " zu Theil . Da » sehr erheiternde Stück
ward noch wirksamer gemacht durch das wirklich flotte
Spiel und besonders durch die vorzügliche Charakterisirung ,
welche Hr . Hoffmann seinem Rentier Birkenstock zu geben
wußte . Auch Hr . Kuffner gestaltete seinen Stadtverord¬
neten Sauerbrei höchst drastisch , ohne in Uebertreibung zu
gerathen , und war der überaus lebhafte Beifall , welchen
beide in ihrem Fach so tüchtige Herren fanden , ein wohl¬
verdienter . Die übrigen Rollen waren gleichfalls gut be¬
setzt und trugen vornehmlich noch die Herren Botz , Arthur ,
Rudolphy und Schmidt , wie die Damen Maiiska , Branda ,
Cuvee und Prochö durch schönes Spiel zum Gelingen der
Vorstellung bet , so daß das Publikum sehr befriedigt von
derselben sein konnte . — Morgen Donnerstag g- langt ein
vorzügliches Bühnenwerk Heinrich Laubc ' S zur Aufführung ,
das 5aktige Schauspiel „ Böse Zungen " . Den hohen
Erfolg , welchen die « Stück allerwärts fand , dürfte es auch
hier davontragen .

Mus der Umgegend und der Provinz .
Esens . Am vorigen Freitag Abend fuhr die von

Jever mit einem Sandzug kommende Locowotive „ Puck " ,
und zwar bekränzt , zum ersten Male in unfern Bahnhof .
Dieses freudige Ereigniß hatte eine zahlreiche Menge Neu¬
gieriger herbeigelockt .

Norden 14 . Okt. Dem kürzlich veröffentlichten Pro¬
gramm der hiesigen Ackerbauschule entnehmen wir folgende
Angaben : Die Ackerbauschule wurde durch den landwirth «
schjMichen Provinziilverein für Ostfriesland unter B i-

den letzten Worten dem jungen Mädchen im Auge . Sie
wandte sich ab von ihm voller Verachtung und eilte fort
so schnell als möglich , um nur rasch aus seiner Nähe zu
kommen.

Er sah ihr nach mit finster zusammengezogenen Braunen ,
seine weißen Zähne bohrten sich in die Lippe . In diesem
Augenblick mußte er sich selbst fragen : „ Warum nur liebst
Du sie , die Dich in unversöhnlicher Weise haßt , ja verachtet ,
wie noch kein anderes Weib es g et Han ? ! ' ' Er hatte schönen
und geistreichen Frauen gegenüber reüsstrt , nur dies einfache,
reine Mädchen stieß ihn zurück, verabscheute ihn , floh seine
Gegenwart gleich der des Bösen . Und doch war gerade sie
es , die er zuerst in seinem Leben wahr und innig geliebt , um
derenwillen er ein Anderer hätte werden können ! Doch er
wollte es nicht .

Ergrimmt ging er auch endlich ins Haus zurück und

schloß sich in sein Zimmer ein.
„ O hätte ich dies Haus nie betreten ! "

So rief auch Herbert von Brixen seufzend . Und wohl
hatte er Recht , denn nur Unglück war es gewesen, was er
der ihm verwandten und ihm voll und ganz vertrauenden
Familie Meinberg gebracht ! Doch daran dachte der Rons
jetzt nicht , alle seine Gedanken konzentrirten sich vielmehr in
seiner nun sündigen Leidenschaft für die unschuldige , schöne
Elsa ; an seine unbefriedigte Liebe und an die Mittel , ihr
Befriedigung zu schaffen, dachte er.

5 .
Seit Feodor Gruner ' s Verhaftung war nahezu ein Jahr

vergangen , ehe in dem gegen denselben eingeleiteten Verfahren
nn Urtheilsspruch erfolgte . Derselbe lautete auf Freisprechung .
Grüner hatte dieses günstige Resultat in erster Linie nur der

Verteidigung durch den Obergerichts -Advokaten
Thiemer zu verdanken , welcher unermüdlich für

ihn thang gewesen war und Entlastungsbeweise herbeiqeschafft
halte , auf die Grüner selbst kaum gekommen sein würde
Kaum je hatte em durch ihn vertretener Rechtsfall den stets

mit Arbeiten überhäuften Advokaten so ausschließlich in An¬

spruch genommen wie der Gruner ' sche ; glänzend , ein Meister¬
werk juristischer Beredsamkeit , war auch seine Vertheidigungs -
rede und ihm allein wohl hatte der Angeklagte dafür erkennt¬

lich zu sein, daß so mancher Punkt gewagter , leichtfertiger
Spekulation mit fremdem Gelbe , das man ihm vielleicht zu
ganz anderen Zwecken anvertraut , nicht als strafbare Hand¬
lung ungerechnet wurde , daß der Gerichtshof m seiner Ab¬

wägung der Thatsachen so Manches von einem weniger
strengen Gesichtspunkt aus betrachtete .

Feodor Grüner war nun frei . Die lange Untersuchungs¬
haft war wohl schon Strafe genug für ihn gewesen, falls er
unverantwortlich leichtfertig gehandelt hatte . Bleich , gebrochen ,
den früher so stolzen Kopf jetzt gebeugt , verließ er den

Gerichtssaal . Im Vorzimmer trat Doktor Thiemer ihm
entgegen .

„ Ihnen , Herr Doktor , habe ich meine Freisprechung zu
danken , ich weiß es ! " sagte Grüner tiefbewegt . „ Ich werde
für ewig Ihr Schuldner bleiben , auch wenn , was ich hoffe,
der Tag kommen wird , an welchem ich Ihnen materiell meine

Schuld abtragen rann . Nochmals herzlichen Dank ! "

Und Grüner drückte innig des Advokaten Hand .
„ Lassen Sie das gut sein, " wehrte Jener ab . „ Ich

wünsche jetzt im Aufträge der Frau von Brand zu Ihnen zu
sprechen, deren nächste Verwandte Ihre Frau Gemahlin ist.
Ihr Sohn Max soll dermaleinst der Erbe der Gutsherrin
von Breitenborn werden , diese jedoch hegt den Wunsch , den
Knaben bei sich zu behalten ; sie geht von der Ansicht aus ,
daß die veränderten Verhältnisse , die Ungewißheit der Zukunft
Sie selbst wohl es wünschen lassen möchten , Ihre Frau
Gemahlin und den kleinen Max in sicherer Obhut zu
sehen . . .

"
Der Advokat stockte , als er den Schmerzenszug in

Gruner ' s Gesicht bemerkte . Bitter fragte - dieser :
„ Meine Frau wünscht wohl auch auf Breitenborn zu

bceiben, weil sie sich fürchtet , vor den „ veränderten Berhält -
hältniffen " ? Ich habe viel nachgedacht darüber , wie es

werden soll , aber ich finde für 's Erste keinen andern Ausweg
als den, in einem Geschäftshaus , möglichst fern von hier ,
mich um eine Buchhalter - oder Correspondenten - Stellung zu
bewerben , denn zu eigenem Beginnen fehlt es mir ja durch¬
aus an Mitteln . Am liebsten zöge ich nach Amerika und
versuchte mir dort eine neue Existenz zu gründen . Meine
Frau und Max würden dann auf Breitenborn bleiben können,
bis ich ihnen wieder ein Heim bieten kann , das nicht gar zu
ärmlich ist . "

Doktor Thiemer nickte nachdenklich.

„ Es wäre das Beste "
, sagte er . „ Doch, " fuhr er

zögernd fort , „ Sie kennen Frau von Brand wohl nicht ge¬
nauer : sie ist eine sehr eigene Dame , hat viel Unglück im
Leben gehabt , ihren Gemahl früh verloren , dann eine bild¬
schöne Tochter in jugendlichem Alter dem Grabe entgegen¬
welken sehen ; ihr Herz wie ihr Haus sind einsam , Ihren
Knaben liebt sie zärtlich , will eben deshalb nicht , daß dies
Kind ihr auch wieder entrissen werde , nachdem sie sich an
dasselbe gewöhnt , und da die Mutter sich von ihrem Kinde
unter keinen Umständen trennen zu wollen erklärt hat , so sollen
Beide bleiben , doch für immer . "

Doktor Thiemer achtete auf den Eindruck , den seine
Worte machen würden .

Bestürzt blickte Grüner ihn an und mühsam nur entrang
sich ihm die Frage :

„ Will das Marie ? Will meine Frau es so ? "

Der Ton der Angst , in dem der unglückliche Mann diese
Worte sprach , bewies dem Advokaten , daß Grüner seine
Gattin wirklich liebe, daß er nicht , wie Frau von Brand

glaubte , das schöne, stolze Mädchen einst gewählt , nur um

sein Heim mit ihr zu schmücken ; von seiner Seite war es

also eine Liebesheirath gewesen, nur ihrerseits eine Spekula¬
tionsehe . —

(Fortsetzung folgt .)
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, hülfe der Stadt Norden und der königl. Regierung im
Jahre 1875 errichtet und am 1 . Okt . desselben Jahres
mit 8 Schülern eröffnet . Bis zum 1 . April d . I . ist

/ die Gesammtzahl der entlassenen ausgebildeten Schüler der
Anstalt auf 106 gestiegen , die Durchschnittszahl der
Schüler beider Klassen in den letzten 5 Jahren beträgt 27.
Die Schule steht unter der Oberaufsicht des Landesdtrek-
toriums der Provinz Hannover. An derselben sind fol¬
gende Lehrkräfte thätig : Direktor Dr . Wegner als Lehrer
für Naturwissenschaften und Lantwirthschaft , Lehrer Arjes
für Deutsch , Geographie und Geschichte , Rechnen und
Geometrie , Baumeister v . Hülst als Hülfslehrer für den
Unterricht im Nivelliren und Feldmeffen , sowie im Zeichnen,
Thierarzt Heßling als Hülfslehrer für den Unterricht in
der Thierheilkunde . Das m ' t der Ackerbauschule verbun¬
dene Versuchsfeld ist 2,82 Hekt . groß.

Norden . Unter reger Betheiligung fand am Freitag
zur Feier des 250jährigen Bestehens der Leegemoors-Ver-
einigung im Garbe'schen Hotel ein Festessen statt. Nach,
stehend theilen wir das Menu mit : Sopp mit FleSklütjes ,
insneden Kalffles , Blomkol darbi, lütje FleSwurst , Kotung
un Päkeifles , Citronenklütje mit Fanille-Stip , twe düchdige
Bra 'en fan en Ko fan ' t „Lägmor" , darbi Appelmus ,
Gurken , Rod 'beten un Bonensalat , un to Nadisk Krinten-
tweback , Botter un Kes.

Emden, 17 . Okt. Der neue Lootsenschooner „ Emden"
ist von Seilen einer dazu bestimmten Commission einer
fünftägigen Probefahrt unterzogen worden und hat sich
derselbe durch seine Schnelligkeit, Manövrirfähigkeit und
Seetüchtigkeit als ein ausgezeichnetes Seeschiff bewährt .
Der während der Probefahrt herrschende stürmische Ost¬
wind und der dadurch entstandene wilde, hohe Seegang
gab die beste Gelegenheit , sämmtliche gute Eigenschaften
des Schiffes hervortreten zu lassen.

> Emden, 17 . Okt . Am Sonntag Abend wurde hier
! eine Brutalität verübt , die voraussichtlich eine exemplarische
i Bestrafung finden wird. Der Knecht des Miethkutschers

v . Eschen Hierselbst war mit seinem Gefährt am Bahnhof
^ und gerieth daselbst mit einem Schieferdeckergesellen in

lebhaften Wortwechsel und Streit . Als Elfterer zu Hause
- angelangt und mit dem Ausspannen der Pferde beschäftigt

war, feuerte der Schieferdecker, der ihm vom Bahnbofe
, gefolgt war, aus einem Revolver zwei Schüsse auf den

Knecht ab, von denen einer die Schulter streifte, während
die Kugel des zweiten die Hand ziemlich stark verletzte.
Der Thäter ist verhaftet .

GöttlNgen , 16 . Okt . Auf hiesiger Sternwarte ist heute
aus Dun Echt eine Nachricht folgenden Inhalts einge¬
gangen : Wir haben ein Telegramm erhalten von der
Wiener Akademie, welches mittheilt , daß Professor Schmidt
in Athen am 8 . Okt . einen Kometen entdeckte , nur Vier
Grad südlich vom großen Kometen, mit welchem er gleiche

u Bewegung hat . Sollten fernere Beobachtungen die letztere
b Angabe bestätigen , so würde dieser neue Komet als Be¬

gleiter des großen erscheinen. Er mag in einer früheren ,
> vielleicht nicht sehr weit hinter uns liegenden Zeit einen

Theil von ihm gebildet haben . Die Geschichte des be¬
rühmten Kometen Biela rechtfertigt diesen Schluß.

Geestendorf . Das gestrige Turnfest nebst Einweihung
der neuen Turnhalle fand unter allgemeiner Thellnahme
sowohl von Seiten der verschiedenen Turnvereine als auch
des Publikums statt . Nachmittags fand ein Umzug sämmt -
licher Turner und Abends ein Ball statt, welch' letzterer
erst gegen Morgen er digte.

Zur Landtagswahl .
Wer rst Urwähler ? Antwort : Jeder selbstständige

Preuße, welcher 24 Jahre alt, im Besitz der bürgerlichen
Rechte ist, seit 6 Monaten in der Gemeinde sich aufhält

, und keine Armen - Unterstützung aus öffentlichen Mitteln
! bezieht .

Anmerkung : Als selbstständig wird jeder betrachtet,
! der einen eigenen E ' werb hat und nicht interdizirt , d . h .
' durch gerichtliches Erkenntniß in dem Verfügungsrechte

über sein Vermögen beschränkt ist . Di- bürgerlichen Rechte
stehen Jedem zu , der sie nicht durch rechtskräftiges Straf
urtheil verloren hat .

Zufolge Entscheidung des Ministeriums des Innern
ist ein 24jähriger, ober noch in väterlicher Gewalt stehender
Sohn um dieser Eigenschaft willen nicht von rer Wahl
auszuschließ n und ebensowenig die Führung eines eig nen
Hausstandes als Bedingung des Wahlrechts anzusehen ,
weshalb also auch Dienstboten zur Wahl berechtigt sind

Wer die vorhin angegebenen Eigenschaften besitzt, ist
stimmberechtigter Urwähler, auch wenn er den niedrigsten
Skeuerersatz oder gar keine Steuer entrichtet . Personen
dieser letzteren Art . welche in d -r Regel dem Stande der

Tagelöhner, Fabrikarbeiter, Gesellen, Dienstboten angehören ,
fallen der 3. Abtheilung zu.

Aus dem umfangreichen Reglement für die Wahl der
Wahlmänner, denen alsdann die Wahl der Landtagsabge¬
ordneten znfällt , stellen wir im Nachstehenden zur Orien-
tirung der Wähler diejenigen Bestimmungen zusammen ,
welche für sie von besonderer Wichtigkeit sind.

1 ) Die Wahlhandlung beginnt in jedem Wahlbezirk
präciS zur festgesetzten Stunde , mit Vorlesung der wesent¬
lichen Bestimmungen des Reglements . Alsdann werden
die Namen aller stimmberechtigtenUrwähler aller Abtheilungen
verlesen.

Später erscheinende Urwähler melden sich beim Wahl¬
vorsteher ; sie können an den noch nicht geschlossenen Ab¬
stimmungen theilnehmen .

(Wir machen auf diese Bestimmung besonders auf¬
merksam, da es häufig vorkommt, daß Wähler, die sich
etwas verspätet haben , sich überhaupt nicht mehr nach dem
Wahllocal begeben , weil sie glauben , doch zu spät zu kommen.
Der Wahlvorsteher muß fragen , ehe er die Wahlhandlung
schließt, ob Wähler der betreffenden Abtheilung im Locale
seien , die noch nicht gewählt haben . )

2) Die dritte Abtheilung wählt zuerst, alsdann die
zweite und zuletzt die erste . Sobald die Wahlhandlung
einer Abtheilung geschlossen ist, werden die Mitglieder der¬
selben zum Abtreten veranlaßt.

3) Der Protokollführer ruft die Namen der Urwähler
auf. Jeder Aufgerufene nennt den Namen des Urwählers,
den er zum Wahlmann wählen will . Sind mehrere Wahl¬
männer zu wählen , so nennt er gleich soviel Namen , wie
deren in der Abtheili .ng zu wählen sind.

4) Die Wahl erfolgt nach absoluter Mehrheit der
Stimmenden (eine Stimme mehr als die Hälfte .)

5) Soweit sich bei der ersten , oder einer der folgen¬
den Abstimmung absolute Stimmenmehrheit nicht ergiebt,
kommen diejenigen, welche die meisten Stimmen haben , in
doppelter Anzahl der noch zu wählenden Wahlmänner in
die engere Wahl. An der engeren Wahl dürfen auch die
Urwähler theilnehmen, welche beim ersten Wahlgange nicht
witgestimmt haben . — Ist es zweifelhaft, wer in die engere
Wahl soll, weil auf mehrere die gleiche Stimmenzahl ge¬
fallen ist, so entscheidet das Loos.

6) Wenn die engere Wahl Stimmengleichheit ergiebt,
so wird ebenfalls durch das LooS entschieden .

7) Die gewählten Wahlmänner müssen sich , wenn sie
im Wahltermin anwesend sind, sofort , sonst binnen 3 Tagen,
nachdem ihnen die Wahl angezeigt ist , erklären , ob sie die
Wahl annehmen und wenn sie in mehreren Abtheilungen
gewählt sind, für welche derselben sie annehmen wollen
Annahme unter Protest oder Vorbehalt sowie das Ausbleiben
der Erklärung gilt als Ablehnung .

8 ) Wenn die Ablehnung im Wahltermin vor Schluß
der Wahlhandlung der betreffenden Abheilung erfolgt , so
hat der Vorsteher eine neue Wahl vorzunehmen . (Es ist
daher besonders von Wichtigkeit, daß die Wähler das Wahl¬
local nicht eher verlassen, als bis sie durch den Wahlvor
steher hierzu aufgefordert werden .)

Das vorstehend Mitgetheilte wird unfern Lesern den
Gang der Wahlhandlung veranschaulichen und als HülfS -
mitlel dienen, um vielfach verbreitete irrthümliche Meinungen
aufzuklären .

Die Wahl findet morgen Donnerstag, den 19 . Oklbr .,
Vormittags 11 Uhr , statt . Jever Urwähler vergewissere
sich vorb- r genau , welchem Bezirk er angehört . Die Wahl¬
locale brfin -en sich für den 1 . Bezirk bei Thomas, Berliner
Hof, 2 . Bezirk bei G . Janssen, Wilheimstzalle , 3 . Bezirk
bei Kaper , Burg Hvhenzollern , 4. Bezirk bei Raschle , Lolh
ringen , 5 . Bezirk bei Janssen, früher Vullriede , 6 . Bez rk
bei Rehwstedt , Mühlengarten, 7 . Bezirk bei LammerS ,
NmheppenS , 8 . Bezirk bei Einst, Neuhe penS, 9 . Bezirk
bei Oldewurtel, Neuheppeus .

Vermischtes.
— Greiz , 9 . Okt . Um etwaigen Unruhen , die in

Folge des Webcrstrikes eintrelen könnten, vorzubeugen, ist
die Lanbgendarmerie au« der Umgegend hier concemrirr
worden . DaS Landrathsamt hat eins Bekanntmachung an
den Straßenecken anschlagen lassen , welche aufmerksam
macht auf die §8 152 und 153 der Gewerbeordnung vom
21 . Juni 1860, wonach mit Gefängniß bis zu 3 Monaten
bestraft wird, wer Andere durch Anwendung körperlichen
Zwanges, durch Drohungen, durch Ehrverletzung oder durch
Be. ufserklärung bestimmt oder zu bestimmen versucht, an
Verabredungen und Vereinigungen zum Bedufe der Er¬
langung günstiger Lohn- und Arbeitsbedingungen , insbeson¬
dere mittels Einstellung der Arbeit oder Entlassung ver

Arbeiter theilzunehmen oder ihnen Folge zu leisten , oder
Andere durch gleiche Mittel hindert, oder zu hindern ver¬
sucht, von solchen Verabredungen zurückzutreten.

— Erl bei Wahn , 14. Oft. Heute , kurz vor 12 Uhr
Vormittags, explodirte hier auf der unserem Dorfe nahe
gelegenen, einer englischen Gesellschaft gehörenden Dynamit¬
fabrik mit einem fürchterlichen Knall eine Werkhütie , wobei
3 in derselben beschäftigte Menschen zerrissen und weit
weggeschleudert wurden . Einer derselben war Vater von
ö Kindern . Die Ursache der Explosion dürfte schwerlich
festzustellen sein .

— Bei der Aufstellung zur Parade . Sergeant : Brandl,
zieh 'n S ' halt in drei Teufels Namen ihr Sturmband besser
an ! — Brandl : Dann kann ich nimmer schnaufen, Herr
Sergeant ! — Braucht'S net, — jetzt wird überhaupt net
g

'schnauftl "
— Ein für die amerikanische Woll- Jndustrie gefähr¬

licher Mann ist ein Farmer von TuScarawaS Counth ,
Ohio. Der Mann ist ein Religionsschwärmer und bat
seine Schafe seit fünf Jahren nicht mehr scheeren lassen,
„ weil Gott ihnen die Wolle nicht zu dem Zwecke gegeben
habe, daß die Menschen sie derselben beraubten . "

— Auf Cuba sind bei einem Cyclon eine große An¬
zahl Menschen ertrunken .

Gemeinnütziges.
— Gefährliche» Wasser . Man hat in neuerer Zeit

durch mehrfache Beobachtungen die Erfahrung gemacht,
daß Wasser in offenen Gefäßen in solchen Häusern, in
denen eine ansteckende Krankheit herrscht, den Ansteckungs¬
stoff weiter verbreiten kann . Dies geschieht auch durch
Milch . Es ist gewiß, daß Wasser Stoffe ans der umgehen¬
den Luft in sich aufnimmt. Wasser , daS längere Zeit in
Krankenzimmern gestanden hat, sollte deshalb niemals ge¬
trunken werden, weder von Gesunden noch von Kranken .

— Ueber Schweinezucht schreibt ein alter westfälischer
Schweinezüchter sehr richtig : Ein großer Uebelstand, der
sich leider zu häufig findet , ist es, daß man noch zu viel
Ställe findet, denen Licht und Raum fehlt , dazu auch die
nöthige Streuung , selbst in Zeiten , wo kein Strohmangel
zu beklagen ist . Wälzt die Sau sich gern im Kote, so ist
ihr doch ein reinliche«, trockene « Lager im Stalle sehr dien¬
lich . Vielfach denkt man , daß die Schweine recht dunkle,
schmutzige Lager haben müssen, da« ist ein gewaltiger
Irrtbum. _

Wilhelmshaven, 18 . Okt. Loursbericht der Oldenb. Spar
U. Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven) . gekauft verkauft
4 pLi . Deutsche Reichsanleihe . 101,20 Vo 101,75' /.
4 „ Oldenb . Lonsols . 100,50 „ 10l,50 „
4 Stücke L 100 M i . Berk. V. °/° höher .

„ Jeversche Anleihe . 99,75 „ 100,75 „
4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . . . 99,75 „ 100 .75,,
4 „ Vareler Anleihe . 99,75 „ 100,75 „
4 „ Eutin Lübecker Prior. Obligat . . . . 100,00 „ 101,00 „
3 „ Landschaft!. Lenlral -Pfandbr . . . . 100.50 „ 102,05, ,
4 „ Oldenb . Prämienanl . p . St . in M. . 148,90 „ 149,90 „
4 , , Preuß . cousolidirteAnleihe St . L 200 M. 101,50 102,15

500 M . u . 300 M . i . Berk . °/„ höher.
4V, „ Preußische consolidirte Anleihe . . . 103,75 „
4 ' /- , , Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken -

Bank Ser . 27 — 29 . 100,00 „
4 , , Pfandbr . der Rhein Hyp.-Bank . . . 98 „ 99 „
4 ' / - „ Pfandbr . der Bramischw.-Hannvversch .

Hypothekenbank . 101,20 „ 101,75, ,
4 , , Pfandbr . der Brannschw . -Hannoversch.

Hhpotbekenbank . 96,20 „ 96,75,,
„ Borussia Prorit. 101,00 „ 102,00 „

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M . 167,65 „ 168,45, ,
„ „ London kurz für 1 Lstr . in M . . . 20,36 , , 20,46 „
„_ » Newport , . „ 1 Doll . „ „ . . 4,17 „ 4,22 „

Hochwasser i« Wilhelmshaven :
Donnerstag : Vorm . 4 U . 31 M . , Nachm . 4 U . 59 M.

— Neue « Unternehmen ! Wie wir vernehmen ,
wird unsere Stadt demnächst um ein Etablissement be¬
reichert werden , welche« geeignet ist , unserer geehrten
Damenwelt das größte Interesse einzuflößen. Es handelt
sich um die Etablirung eines größeren Specialgeschästs
in sämmtlichen Näh-, Strick- und Besatzartikeln , Woll-
waaren und allen Zuthaten für Schneiderei . Diese
Maaren, welche im Erat jeder Hausfrau eine nicht un¬
wesentliche Rolle spielen, werden daselbst in besten Quali¬
täten zu sehr billigen Preisen abgegeben, mithin für alle
Käufer eine angenehme Ersparniß erzielt werden . Gleich¬
artig fundirte Geschäfte existiren bereits in den meisten
Plätzen Deutschlands und finden überall den lebhaftesten
Zuspruch . Die Leistungsfähigkeit dieser Häuser li-qt in
der Vereinigung einer großen Zahl solcher Geschäfte an
verschiedenen Ort n und deren gemeinschaftlichen Einkauf
im Groß - n . Wir verweisen auf die demnächst in unserem
Blakte erscheinende ausführlich ? Aizeigs .

Bekanntmachung.
Beim Unterzeichneten Depot sollen

11 Munitions -Eisenbahn - ftür 1 na
wagen und > breites

1 Draisine I Geleise
im Wege der Submission beschafft
werden . Die Wagen mit einer
Tragfähigkeit von a 7500 die
Draisine zur leichien und schnellen
Fortbewegung von 4 Personen durch
2 bis 4 Arbeiter eingerichtet, müssen
Gußstablachsen und Hartgußräder
haben ; der Oberbau soll von Holz
mit starken Elsenverbindungei , ge¬
fertigt werden .

Preisofferten unter Beifügung
einer Constructions - Zeichnung für
die Draisine, sind geschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , bis zum

8 . November c.,
Vormittags III2 Uhr,
beim Depot einzureichen.

Die Lreftrungsbedingungi 'n , sowie
die Zeichnung der Munstions Eilen-
bahnwagen liegen beim Depot zur
Einsichtnahme aus . Copien davon
können nach Einsendung von 1 Mk .
brieflich übersandt werden .

Wilhelmshaven , 16. Okt. 1882.

Marine -Artillerie-Depot.

Bekanntmachung.
Gemäß tz 25 des Reglements

über die Ausführung der Wahlen
zum Hause der Abgeordneten vom
4 . September 1882 wird hiermit
bekannt gemacht, daß das Verzeich¬
nt der Wablmänner am 23 . und
24 . d . M . auf hiesigem Amtsbüreau
während der gewöhnlichen Dienst¬
stunden öffentlich zu Jedermanns
Einsicht offen liegen wird und etwaige
Reklamationen dagegen schriftlich

oder mündlich zu Protokoll hier
anzubringen sind.

Wilhelmshaven , 14 Oct . 1882
Der Amtshauptmann.

I . V . :
L . v . Winterfeld .

Bekanntmachung.
Im Wege der öffentlichen Sub¬

mission soll am

Freitag, 20 . Oktbr. er .,
Mittags 12 Uhr,

im Magistrats Locale die Liefe, ung
felgender Verpfleguugsartikel als :

Gruppe I .
1 ) 150 !:§ Buster,
2) 1000 Glück Eier,
3 ) 50 kK Schmalz ,
4) 50 „ feine Graupen,
5 ) 50 „ Reis ,
6) 50 „ Weizengries ,

7 ) 50 ivZZHafergrütze,
8) 50 „ Buchweizengrütze,
9 ) 25 „ weiße Bohnen ,

10 ) 25 „ Erbsen ,
11 ) 25 „ Linsen ,
12 ) 15 „ Hirse ,
13) 15 „ Sago ,
14 ) 50 „ Sauerkohl.
15 ) 30 „ Kristallzucker.
16) 20 „ gelrockneke Pllaumen,
17 ) 50 „ Kaffee,
18) 3000 „ Kartoffeln .

Gruppe II .
19 ) 1500 Liier Milch .

Gruppe III .
20) 1100 IrA Rmcflellch ,
2 ! ) 25 .. Fiel,
22) 150 „ Hammelfleisch,
23 ) 150 „ Sckw inefleisch ,
24) 100 ,. Kall fleisch,
25 ) 30 „ geräuch. Schinken ,
26) 10 „ Rauchfleisch.

Gruppe IV .
7000 Brode a 350 Gramm

10,000 Semmel a 40 Gramm.

Für den Zeitraum vom Tage des
Contrackschlusses bis vorläufig ult.
März 1883 sür das städtische Kranken -
Haus hiersetbst von dem Unterzeich ,
nelen verdungen werden .

Die Lieferungsbedingungen liegen
in unserm Bureau zur Einsicht aus,
auch std daselbst Abschriften dieser
Bedingungen gegen Erstattung der
Herstellungskosten von 1 Mk . pro
Ex mplar in Empfang zu nehmen
und ist in der bezüglichen Requifi -
tion anzugeben , ob die Bedingungen
für die ganze Lieferung oder für
welche Gruppe gewünscht werden .

Offerten sind mit der Aufschrift :
„ Submission aus Lieferung von
Verpflegungsartikeln "

bis zu obengedachtem Termin hier¬
her einzureichen.

Wilhelmshaven . 13. Okt. 1882 .

Der Magistrat.



Verkaufs-
Bekanntmachung.

Im Wege der Zmangsvollstrecknna
werde ich folgende Gegenstände ,
als : 1 Sekretair , 1 Sopha , 1 Com
mode , 1 Spiegel , 1 Glasschrank ,
4 Marmortische , 1 Spieltisch und
1 Sophatisch am

Sonnabend ,
den 21 . October 1882 ,

2 Uhr Nachmittags ,
in der Wilhelmshalle hier ,
öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen , wozu Kauflustige
ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 16 . Okt . 1882 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Schweine-Verkant.
Der Handelsmann Alb . Jrps

zu Heidmühle läßt am

Mittwoch , 25 . d . M .,
Nachmittags

<2 Uhr anfangend ,
in Becker 's Behausung zu Erke
riege :
ea . 3V —4V Stück große

und kleine Schweine
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Neuende , den 17 . Oct . 1882 .

HC . Cornelssen ,
- Auktionator .

Für Rechnung Derer , die es an -
geht, werde ich am

Donnerstag , 19. d . M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
in der Wohnung der Wiltwe des
weil . Schenkwirtds F . B . Ahrens
zum Tonr .deich öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen :

1 Ladeneinrichtung mit Zube¬
hör , 1 Schenkschrank , 1 Tresen ,
5 Tische, 1 Spiegel , 18 Rohr
und BinsenUühle , 1 Garten¬
bank, 1 Eckschrank, 3 Wand
uhren , 7 große und 8 kleinere
Oeldruckbilder , 2 Hängelam
Pen, 1 Hobelbank , ve>schieden?
Tischlergeräthe , 1 Bier - und
1 Zapfapparat , div . Getränke
und Cigarren , Flaschen und
Gläser , auch eine vollständige
Marktbude , sowie viele son -
stigehier nicht benannte Gegen¬
stände .

Heppens , 9 . Oktbr . 1882 .
H . Reiners .

Zu verkaufen.
Eine größere Parthie hölzerner

Gartentische und Stühle habe
sehr billig abzugeben .

B Grashorn ,
Bismarckstr . 55 .

Zu vermiethen
auf sofort ein hübsch möblirtes
Zimmer nebst Kabinet an 2 Herren

Näheres bei Werkführer Lübke
Marktstraße 31 .

Gesucht
eine unmöblirte Familien
Wohnung in Wilhelmshaven zum
Preise von circa 400 — 600 Mark
jährlich . Gefällige Offerten unter
V . l ? . an die Exp . d . Bl .

suchen für unser hiesiges
Ai ) Comptoir einen jungen Mann
zum baldigen Antritt zu engagiren ,
welcher mit den hiesigen Local - Ver .
hältniffen vertraut ist und selbst¬
ständig arbeiten kann.

Offerten sind bei B . Wilts
einzureichen .

8t. ^olisnni-ki'suki'ei.
Varel Auf 1 . Jan . 1883 habe ich
12,000 Mk . gegen sichere Hypothek zu
belegen . W . BÜPPelmann , Mandatar .

Eine junge Dame
wünscht Unterricht zu geben im Zeich-

in Holzmalerei ,im Blumcnmachen und feineren Hand¬arbeiten . Näheres in d . Exp . d . Bl .

Wilhelms -Halle.
Donnerstag , den IS . Oct . , Abends 8 Uhr :

3öxtstt - Loir6ö.
Abonnementskarten sind noch an der Kaffe zu bekannt billigen

.Preisen zu haben . ^ aiL 88 VIL

Die seit 12 Jahren hier bestehende

Pelzwaaren Handlung
von

Roonstraße Nr . 86 (im Rothen Schloß)
empfiehlt bei herannahender Winterszeit ihr reichhaltiges Lager bei bil¬
ligsten Preisen und reeller Bedienung . Reparaturen prompt und billig

Neu eingetroffen :

als : Westen , Coiffuren , Pellerinen , Shawls , Tü -ber rc . von den billigsten
bis zu den feinsten Sachen . Handschuhe in Buckskin , Glacee u . gestrickt .

Anzüge für Knaden
von zwei bis vierzehn Jahren in 100 verschiedenen Mustern , sowie auch

g >
-088ö änrüge u . UVintökübökriöliöi'

in Eskimo , Flocconees , Diagonal rc. Flanelle in allen Sorten . Filz¬
röcke , Schürzen , Manteltücher , Schleif - n , Rüschen .

Mlkskmg Mlt
" "

in großartiger Auswahl .
Anfertigung nach Maaß unter Garantie .
Sämmtliche Sachen sind in bekannter guter , haltbarer Waare und

habe die Preise durch billige Baareinkäufe reckt niedrig stellen können .

Neuende. H . Hespen .

Bestes Laster -Surrogat.
^ iiltzrikMisvlios LMtz -Utzdl .

Zn Holzkistchen a 1/4 Kilo Inhalt per Kistchen 25 Pf . , in
ganz vorzüglicher , unübertroffener Qualität , aus bestem Rohmaterial
gearbeitet , gesund und nahrhaft , empfiehlt den verehrten Hausfrauen
zur Zubereitung des wohlschmeckendsten Kaffees die

KraMslÜlweigkr -Ucüeli -Ciläorieii -Fltkiliik .
Vorräthiq bei : H . D . Brvckschmidt , L . Enking ) W >l

helmsbaven ) , W . Alders , P . Heikes ( Neuheppens ) . G Hoting
( Elsaß ) . W . Zordan , D . Alberts ( Belfort ) , E . Eiters ( Sedan ) ,
H . T . Kuper (Kopperhörn ), W . Rüßmann (Allheppens) ,
H . Water (Neubremen )

Außerdem erlauben uns zu empfehlen unser prima
» L8 vlr « 8 Lnlllksvinvlrl LN r « tlk « n kngnsten a 4 Psd
und u .fiere garantirt reine 0 ivI »« rL 6 , vorräthig bei fast sämmtlichen
Firmen in Wilhelmshaven .

Herbst- s
'Mterstoffe

in elegantester größter Auswahl empfiehlt
k "

. MsmMstmß «! 11 .
Bestellungen nach Maaß werden unter Garantie dis Passens

prompt ausgeführt . D . O .

Zur 167. kgl. preuß. Klaffen-Lotterie
( Ziehung der 2 . Klaffe am 8 . und S . November )
sind ebenfalls durch Einsendung per Caffe stets Originalloose zu be
ziehen in der

Buchhandlung bei M . C . Siefken ,
Wil elmebaven . Altestraße Nr . 16 .

JE " Prüfet Alles und behaltet das Beste ! "MW
^ NI» NL « N-« NIN , Vi Fl . 3 Mk . a '/s 2 Liter 15 Pf . v « r -

8 « Iii »Ikt -« ni » , das ist ersterer mit Sprit verschnitten , a Fl . 1 Mk . ,
L '/gg Liter 5 Pf . das ist künstlicher Rum , a, Fl .
45 resp . 50 Pf . . V4 Liker 15 Pf .

Damit sich ein Jeder , vorzüglich aber Diejenigen , welche in letzter
Auction Jamaica -Rum gekauft haben , sich davon überzeugen können ,
was Rum heißt und Rum ist, gebe in meinem Laden zum Genuß auf
der Stelle Proben gratis , und behaupte ich , daß mein Fayon - Rum
besser , als der in Auction gekaufte Jamaica - Rum , welches mir auch
von anderer Seite schon bestätigt wurde .

<1 . ^ Wilhelmshaven und Beifort .

Deutsche und englische
Werkzeuge

bester Qualität empfiehlt zu billigst
gestellten Preisen .

L « 88 ,
B -smarckstraße 59 .

empfiehlt in reichhaltigster Auswahl
B . Grashorn ,

Bismarckttr . 55 .

MlAMaimih
als : Kopftücher , Taillen
tücker , Wellen , Shawls , so
wie Muffen , Knabenmützen rc .
empfiehlt zu billigen Preisen

H . Luschen ,
Bismarckstraße .

Gratulations -Karten
in schöner Auswahl empfiehlt

I « Ir» LLi» I 'veksn ,
Rorhes Schloß

Heute frische Austern
servirk pr . Dutzend 1 Mk . 20 Pf .
außer dem Hause 2 Mk .

Berliner

H . « LNKI 1L8 , Restaurateur .

Meine Cementladung ist
eingetroffen und ersuche ich
die Herren Empfänger , bis
20 . d M . aus dem Schiffe
im Liegehafen zu entne «-men .

Lielmrä
Sk« . Es befindet sich auch

fchnellbindenoer Cement
dabei .

M 81. WU -NW
für Herr - n u « d Knaben zu 1 Mk .
50 Pf . und 2 Mk . emvfiehlt

.1 Ik -rrntünlLi ,
Rolhes Schloß .

Matten
aller Art billigst bei

B . Grashorn ,
Bismarckstr . 55 .

1 6 . kunkksvk
Rechmmgssteller und Mandatar ,

Bahnhofshotel , 1 Tr .

für nachstehende Kaiser ! , und König !.
Bebörden , als :

Kaiserliche Werst ,
Marine -Hafenbau - Commission,
Marine - Artillerie -Depot ,
Marine -Torpedo -Depot ,
Marine - Garnison - Verwaltung ,
Artillerie - Magazin -Verwaltung

der Kaiserlichen Werft ,
Marine -Lazareth -Verwaltung ,
Königliche Fortification rc . rc
hält stets vorräthig und empfiehlt
zu billigen Preisen

ru . 8Ü88 ,
Buchdruckerei des Tageblattes .

Gesucht
für eine leistunasfägige Fabrik in
Pilots und Satin einen thä -
tkgen Agenten für das Jever¬
land und Umgegend gegen gute
Provision . Offerten find an die
Exp . d. Bl . zu richten .

(Hch wünsche auf sofort
HD einen tüchtigen
WG- Bäckergesellen MM
der feine Arbeit gut ver
steht und vorm LZfen gut
fertig werden kann

Beifort , 1 « . « et . 1882 .
« NS6 « L8,npt , Bäckermstr

I»
(Kaiser-Saal )

Donnerstag , IS . Okt . 1882 ;
1 . Abonnements - Vorst . Serie 11 .

Neu ! Neu !

Böse Zungen .
Charakler - Gemäide in 5 Akten

_ von H . Laube .

Kiliilm - llmiil .
Sonnabend , den 2l . Oct . 1882 :

» 8 » I' -VW «
in Hempel ' s Hotel .

Anfang 8 Uhr Abends .

Gesucht
mm 1 . November d . I . eine er¬
fahrene Haushälterin .

H . Evrü « 8 , Marm ?zeichner,
Oidenburgerstr . 18 .

Gesucht
ein zuverlässiger Knecht für mein
Kohlengeschäft .

^ UKLL8t « Nlll - .

Vertauscht
am Sonnabend , den 8 . cr ., in Vogel 's
Restauration ein schwarzer Hut .
Umtausch daselbst.

Ein
zu vermiethen. Marktstraße Nr . 13
bei Richter

cTT̂ ie ausgesprochene Beleidigung
über i ' r . L « I « k gegen

Frau I, . nehme ich hiermit zurück .
Belfort .

Frau « .

Fest Marsch von Parlow .
Moritz Schnörche . Posse in

1 Act von G . von Moser . !

Zither-Vorträge:
1 . „ Klänge aus schöner Heimath . "

Steher -Ländler v . Jos . Hauser .
2 . „ Das Alphorn " Lied ohne Worte

von Ponbolzer .
3 . „ Die Post im Walke " v . Schäffer .
NeapolitanischesStandchen ,

Baß Solo , gesungen von Hru >
Ringius , gewidmet
Hoppenrath .

Darnach :

» LLL

von

UlMlie»Tlum-
A ereia „Jalta"

zu
Wilhelmshaven .

Zur Feiendes 8tiktnnK8k « 8t « 8
findet am Sonnabend , den 21 .
Okt . d . Z in Burg Hohenzollern ein

UM « Mli MI ,
statt.

Anfang priicise 8 Uhr.
Nichtmitglieder können eingeführt

werden. Herrenkarien n Mk . 2,00 ,
sowie Damenkarten sind in der Re¬
daction d . Bl . , sowie an den Turn -
abenden in der Parkhalle (Montag ,
Mittwoch und Freitag ) zu haben.

Mitglieder haben das Vereinsab¬
zeichen anzulegen .

v » 8 ^ « 8tv » NLLtv .

General -Versammlung

WMM88 -VMM
am Mittwoch , den 18 . October ,

Abends 8 Uhr .
im Vereiris - Locale .

Tagesordnung :
1 ) Erhebung der Beiträge .
2 ) Bericht der Monenten .
3 ) Besprechung über ein beim

Schlußschießen abzuhaltender
Kränzchen .

4 ) Verschiedenes .
Der Vorstand .

lle diejenigen Land - und Ser - -

Wehrleute , welche am 9.
November d . I . zum Landstur «
übertreten , werden zu einer Bespre¬
chung über ein „ gemüthliches Zu¬
sammensein amTageder Entlassung

"

auf Sonnabend , den 21 . d . Mts ,
Abends 8 U r, im Locale des Hrn.
Ernst , Neuheppens , freundlichst
eingeladen . '

Mehrere Landwehrlevte .

William Wilkes , llamburg ,
und Filialen ,

empfiehlt sich zur Beförderung von

^ ILirONVVIL
an fämmtlicheHaurburgifche
und auswärtige Zeiinngen , wie
Fachschriften , Coursbücher rc . rc. ,
unter Garantie der gewissenhaftesten
Berechnung der Origina '.preise , so "

wie der unparteiischsten Auswahl
der Jnserkionsorgane .

Proben der Blätter und Kosten-

Voranschläge gratis und franco . ^

Reüuclwn , Druck und Vertag von Th . snß m Wllhetmshaoea .
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